
Bericht aus der öffentlichen Ortschaftsratsitzung vom 25. Februar 2025 

1.) Bürgerfragestunde 

Eine Bürgerin aus Feld berichtet darüber, dass viel Müll an den Straßenrändern im Ort-

schaftsgebiet/Dorf liege. Sie wäre bereit, bei der Müllentsorgung zu helfen, wenn sie eine 

Greifzange und Müllbeutel bekäme und der Müll beim Rathaus abgegeben werden könne. 

Die Ortsverwaltung begrüßt dies und wird dieses Vorhaben unterstützen. 

Weiterhin spricht sie den Tagesordnungspunkt 4 Lärmaktionsplan an: im Bodenseekreis 

hätte man vielerorts auf 50 km/h reduziert und in Feld, L 333 sei immer noch 70 km/h. 

Der Vorsitzende verweist hier auf die Vorstellung und Diskussion zu TOP 4. 

Ebenso fragt diese Bürgerin nach dem aktuellen Stand der Felder Straße. Hier berichtet der 

Vorsitzende, dass es Seitens der Baufirma Verzögerungen gab, jedoch nächste Woche mit 

den Arbeiten begonnen wird. 

Ein weiterer Bürger meldet sich zu Wort: er lobt den städtischen Bauhof, welcher gerade die 

Bäume und Sträucher entlang der L 320 geschnitten hätte. Die Pflege sei gut und wichtig. 

2.) Protokollunterzeichnung 

3.) Biotopverbundplanung der Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft Wangen, Achberg, Amt-

zell: Sachstandsbericht zu den Ergebnissen und Maßnahmenvorschläge für Niederwangen 

Herr Brockof von der Stadtverwaltung, Fachbereich Stadtplanung stellt die Maßnahmenpla-

nung für Niederwangen vor: 

Das Land Baden-Württemberg hat im Juli 2020 mit dem Biodiversitätsstärkungsgesetz unter 

anderem entschieden, schrittweise bis 2030 auf mindestens 15 % der Offenlandfläche einen 

funktionalen Biotopverbund aufzubauen. Den Kommunen kommt dabei eine tragende Rolle 

zu, da sie nach § 22 Abs. 2 des Naturschutzgesetzes Baden-Württemberg Biotopverbund-

pläne erstellen oder ihre Landschafts- und Grünordnungspläne entsprechend anpassen müs-

sen. Ziel ist, die Vielfalt an Arten und Lebensräumen auch für zukünftige Generationen zu er-

halten, wobei der Vernetzung von Lebensräumen innerhalb der Landschaft eine wesentliche 

Bedeutung zukommt. Damit soll dem Problem der „Verinselung“ der Lebensräume, der da-

mit verbundenen Isolierung von Arten sowie dem damit einhergehenden Verlust an ökologi-

scher Vielfalt entgegengewirkt werden. 

Die Vorschläge für Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen wurden in einem Plan verortet, 

der Kernflächen und Trittsteine, lokale Verbundachsen und die Schwerpunkträume aufzeigt. 

Für die Gemarkung Niederwangen wurden bislang Maßnahmen 21 identifiziert. Weitere Flä-

chen können in der Vegetationsperiode auf ihre Eignung geprüft werden. Dabei besteht die 

Möglichkeit, dass Eigentümer ihre Fläche für die Aufnahme in die Biotopverbundplanung 

prüfen lassen. Sie sollen sich mit der Stadtverwaltung, FB Stadtplanung in Verbindung setzen. 

In der Diskussion im Ortschaftsrat werden folgende Punkte angesprochen: 

Negative Auswirkung auf die Landwirtschaft, Prüfung der Maßnahmenliste, Pflege der Bio-

topflächen, Anreiz für Streuobstwiesen, Ökopunkte und Förderprogramme, städtische Flä-

chen vorrangig nutzen, private Flächen freiwillig. 

4.) Lärmaktionsplan Wangen Stufe 4: Sachstandsbericht zu den Ergebnissen und Maßnahmen-

vorschlägen für Niederwangen 

Der Gemeinderat hatte in seiner öffentlichen Sitzung im März 2021 die Fortschreibung des 

Lärmaktionsplanes noch in der Stufe 3 beschlossen. Dabei wurde beschlossen, neben den 

Strecken der Pflichtkartierung (Autobahnen (A96), Bundesstraßen (B32), Landesstraßen 

(L320, L321), mit einer Verkehrsbelastung über 8.200 Kfz/24 h), die Zeppelinstraße, den Süd-

ring, die Klosterbergstraße und die Isnyer Straße und nach einer Grobeinschätzung die Orts-

durchfahrten von Neuravensburg und Primisweiler freiwillig in die Lärmaktionsplanung auf-

zunehmen. 



Ergebnisse und Maßnahmenvorschläge für Niederwangen: 

Feld/ L 333: 

Als Ergebnis wurde festgestellt, dass erwartet werden kann, dass der Auslösewert von 65 

dB(A) am Tag und 55 dB(A) in der Nacht an den Wohngebäuden der 1. Baureihe entlang des 

Weilers „Feld“ eingehalten wird. Einzig an dem Gebäude „Im Brand 14“ ist eine Überschrei-

tung der Pegelwerte 65/55 dB(A) tags/nachts wahrscheinlich. Auf Grund dieser eher geringen 

Betroffenheit wurde Feld in der weiteren Lärmaktionsplanung nicht berücksichtigt. 

Lottenmühle: 

Die Verkehrsstärke als Grundlage für die Berechnungen beträgt auf der L320 im Bereich Lot-

tenmühle 10.428 KfZ/24h (durchschnittlicher täglicher Verkehr - DTV). 

Der Bereich um Lottenmühle wurde als Hauptbelastungsbereich identifiziert. Hier wird der 

Pegelwert von 70 dB(A) tags um bis zu 3 dB(A) überschritten. Im Nachtzeitraum wird der 

Wert von 60 dB(A) um bis zu 4 dB(A) überschritten. Daher ist der Maßnahmenvorschlag „70 

km/h ganztags“ für die L320 bei Lottenmühle Bestandteil des Konzepts für Geschwindigkeits-

reduzierungen (Maximalkonzept). Durch die Geschwindigkeitsreduzierung kann eine Lärm-

minderung und Entlastung der Anwohner erreicht werden, was im Rahmen einer Wirkungs-

analyse belegt wurde. 

Bürsten: 

Der Weiler Bürsten liegt im Rechengebiet „A 96-3/4 Ost“ des Lärmaktionsplanes. In diesem 

Rechengebiet sind die Betroffenheiten etwas höher als in den anderen Rechengebieten der A 

96, im Vergleich zur Verkehrsstärke aber auch hier dennoch gering. Die Umsetzung geschwin-

digkeitsreduzierender Maßnahmen entlang der A 96 erscheint aus fachlicher Sicht wenig rea-

listisch. Alternativ wurden für Bürsten Vorschläge zu Lärmschutzbauwerken (Lärmschutzwall 

bzw. Lärmschutzwand) ausgearbeitet und analysiert: Variante 1 mit Wand H = 5 m auf 467 m 

Länge in rd. 1 bis 1,5 m Abstand zur Böschungsoberkante. Bewertung: Aufgrund der Lage der 

Wohngebäude von Bürsten deutlich über dem Fahrbahnniveau der A 96 zeigen bauliche 

Maßnahmen mit einer 5 m hohen Lärmschutzwand nur eine geringe Wirksamkeit. Variante 2 

mit Verlängerung der Wand nördlich des Steilabfalls auf dem Brückenbauwerk und Verlänge-

rung im Süden am Fahrbahnrad der A 96 bis zur Feldwegunterführung. Bewertung: Für einen 

effektiven Lärmschutz müsste die Wandhöhe 10m auf einer Gesamtlänge von 963m betra-

gen. Ein baulicher Lärmschutz mit einer Höhe von 10 m ist unverhältnismäßig und insbeson-

dere auf der Brücke baulich nicht umsetzbar. Variante 3: Wall auf der Wiese zwischen Bö-

schungsoberkante und dem tieferliegenden Bürstengraben (Wallhöhe zwischen 5 m, 2 m und 

4 m bezogen auf Oberkante Böschung an der A 96). Bewertung: Die Gesamtbeurteilung 

ergibt für den untersuchten Wall an der A 96 die Bewertung „schlecht“. An den Wohngebäu-

den können durch den Wall Pegelminderungen von 0,8 bis 2,4 dB(A) erreicht werden, die 

teilweise hörbar sind. Erst Pegelveränderungen von 3 dB(A) sind gut wahrnehmbar.  

In der Diskussion im Ortschaftsrat werden folgende Punkte nochmals angesprochen: 

Feld: gefährliche Einmündung, im Bodenseekreis 50 km/h möglich, andere Kriterien, Einheit-

lichkeit gewünscht. 

Bürsten/A96: schmale Straßen, breitere Fahrzeuge, 30 km/h-Antrag bereits abgelehnt; Anfra-

gen ob Zuschüsse von der Autobahn GmbH an Anwohner gegeben werden können. 

Geplant ist die Vorstellung im April im Gemeinderat. 

Beschluss: einstimmig zugestimmt mit folgenden Anregungen: 

1. Geschwindigkeitsreduzierung auf der Autobahn A96 auf Höhe Weiler Bürsten beantragen 

2. Tempo 70 km/h von Hatzenweiler durchgehend bis nach Wangen beantragen 

3. Antrag für Weiler Bürsten Tempo 30 km/h  

4. Antrag für L 333/Feld Tempo 50 km/h, auch im Hinblick auf den gefährlichen  

    Kreuzungsbereich 



5.) Freiwillige Feuerwehr, Abteilung Niederwangen 

   Tätigkeitsbericht der Kommandanten Andreas Frei und Roland Lingg 

   Kommandant Andreas Frei und sein Stellvertreter Roland Lingg berichten über das vergangene 

Jahr. Zum Jahresende sind es 32 Aktive und 12 Ehrenmitglieder; 20 Einsätze; viele kleinere 

Dienste, bei der Jugendfeuerwehr sind momentan 12 Kinder; beim Kinderferienprogramm wa-

ren es 35 Kinder. Geplant ist in diesem Jahr eine Feuerwehrprobe mit dem Ortschaftsrat mit 

Besichtigung des Feuerwehrhauses. 

6.) Baugesuche 

Kenntnisgabeverfahren: Abbruch Wohnhaus, Stallgebäude/Scheune, Schuppen, Garage in 

Ettensweiler 

Bauvoranfrage: Abbruch best. Wohn- und Ökonomiegebäude, Errichtung 3 Wohngebäude, 

Garagen/Carports/Stellplätze, Pferdestall, Paddock, Reitplatz, Schuppen und Zufahrtsweg in 

Ettensweiler 

Neubau eines überdachten Sandplatzes in Löwenhorn 

7.) Dorftreff, weitere Vorgehensweise 

Der Vorsitzende berichtet über die gelungene Vorstellungsveranstaltung am 18.02.2025 in 

der Aula, wo über 40 interessierte Besucher da waren. Für die geplanten 4 Arbeitsbereiche 

Raumgestaltung, Vereine und Veranstaltungen, Administratives und Finanzielles und der Kis-

tenladen mit Cafe-Betrieb haben sich bereits über 20 Personen angemeldet. 

Der Vorsitzende berichtet über die Möglichkeit beim Leader-Programm einen Zuschuss in 

Höhe von 12.000 Euro zu beantragen. Frist ist hierfür der 15.03.2025. 

Der Ortschaftsrat stimmt dem Antrag auf Leader-Förderung einstimmig zu.  

8.) Verschiedenes, Anfragen 

Große Wahlbeteiligung bei der Bundestagswahl 

Felder Straße – Baubeginn nächste Woche 

Narrenbaumstellen am Gumpigen Donnerstag um 11 Uhr, anschließend Einladung in die 

Aula. 


